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Freden wh die auf Achtung begrün
bete gute S!uchb,r1chaft Nußlandd go
sich. worden. Es war ein H7?ct&

dem'eh'er von vernichtendem UmEBlf

4tiu der Mcge des Weltkrieges
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Ressort kür sich und im Dunkeln Ober
die iflnnchau und Absichten der ande
ren Während die einzelnen mil,tä
tischen Ressvrt bei bei Mobilmach'
ung nur aus den Knopf zu drücken

brauchten, fehlte jeder Gesamtplan
für den Fall einer Weltkatastrophe.
Wir fanden unS Ende 1014 in ein
Durcheinander hineingestellt, und
zwar bei einem der englischen Jn
provlsat-vnSgab-

e im ganzen nicht

gleichwcttigen Talent, worüber auch
daS sittliche Bewußtsein nicht weg
trösten konnte, daß das Deutsche
Reich unter allen Großmächten sich

w)hl 'dm wenigsten mit Kriegemög
Iichkeiten beschäftigt hatte. Trotz die
scm selbstmörderischen Beweise unse
rer Friedensliebe ließ sich infolge der
nach Kciegstreibcrei auIchendil
Heimlichkeiten unserer Politik im
Jul 19t 4 die Welt doch von unserer
Schuld überzeugen. Wir waren daZ

Schaf im Wolsökleid.

o.
An der Er!irt?rlin het JuiTJi.

gen, komme personl'ck: GH dies

entsehlich? Tatsache mchi hinweg daß
eine etwai vorsichtigere Politik, die
1014 den Feinden den Krieg nicht so

bequem gemacht hätte, unsere den

Engländern schon nahczu ebenbür
tige Wirt'chaflkstelliing Voraussicht,
lich für immer gesichert und unserem
Außenhandel wie unserem ganzen

n Leben eine noch strahlen
dere Zukunft statt grauenvollen
Ruine gebracht hätte. Im Juli
1914 konnten wir wohl durch eine
geschicktere Behandlung der scrbi

schen Angelegenheit der feindlichen

Kriegöluit den Weg versperren. Ob
dann der Weltkrieg trovdcm. etwa
191ö. auögebrochm wäre, wer will
daS beweisen? Ich persönlich bin der
bcftimntten Ansicht, daß damals je
des gewonnene FricdenLjahr den
Frieden immer fester begründete,
wenn wir nur die

t
ernste Lage unse

rcs Volkes stets beherzigten und un
sercr Rüstung die entsprechende Auf
merksamkeit schenkten. Freilich kön
nen nur Männer mit sestcr Hand
und kaltem Vlut, von denen bekannt
ist, daß sie imstande sein würden,
einen Krieg durchzuführen, in so ge
spannten Lagen auch den Frieden
erkalten Wer zu stark und zu offen

ter VorwZnten (Transvaal. Flotte)
versirckt. m Weltpresse vergiftet, all
dnttlchsemdlichen strafte der W.lt
znsnmnetikniivsl und eine gespanitte
Lage erzeugt, w welcher de, leiseste
Fehlgriff die fürchterlichsten Cni'
ladungen bervorbringcn konnte.

Der Fehlgriff unlerer Reick.slei.
tung bestand in den Glauben, einen

Wafscnganz
lokalisieren können JinVertmuen
aus die Friedlichkeit und Gercchtig.
kcit insbesondere Englands h:el sie
eine gründliche Zurechtweisung Scr
bienö Oesterreich
Ungarns für tunlich, ohne dafz
daraus ein Weltkrieg entstünde.
AllcS. was an den schritten unser?
ReichSleitung von feindlicher Seite
als Kriegstreibrrci gedeutet werden
möchte, bezicht sich lediglich auf Ser
bicn und auf - den Wunsch. Oester
rcich.Unzarii vor einer schwächlichen

Haltung gegenüber diesem raubgie-
rigen Kleinstaat zu bewahren.
Schrecks befiel den Kanzler, als die
russische KricgSpartci seinen Febl

griff ausnutzte und er gewahr wurde,
daß sein felsenfester Glaube an Eng.
lands Friedlichkeit ihn betrog Unter
der Hypnose dieses Glaubens hakte
er unser Land für einen Weltkrieg
auch nicht vorbereitet.

In dem schon erwähnten Gespräch
des Reichskanzlers mit Vangenhiltk,-ha- t

der Kanzler nach der Wangen
Heims hen Wiedergabe vom 23.
April 1914 auch über .Politik ohn
Krieg und die Gefahren eincS Prä
ventivkriegcs gesprochen und dabei
geäußert, unser Nationalvermögen
nähme so zu. daß wir in zehn bis
fünfzehn Jahren alle Nationen über,
holt hätten Dann .uürden wir in der
Weltpolitik, die letzten EndeS Wirt,
sckastspolitik wäre, an gesicherter

-l

(3. FortsctZmg.)

' SSerrn sich kr britische Löwe feit

1912 mehr und mehr duckt?, so feiten
wir doch stets mit der Möglichkeit zu

rechnen, düj$ die-- daZ Zusammen
sauern vor dem Spninz war. Seile

Zweifel derart schlössen aber jau-zügige- s

Zusammenarbeiten mit

England auf realer Grundlagi: tvi;t
auS. Wir durften ihm nur keinen An-la- ß

zum Tpmnge bieten. Die Enten
ten Englands waren biZ zu den: n?er

trag vom September 1914 noch locker

'gewebt, eine friedliche Lösung der

Einkreisungsvolitik, erschien anae
,pchtS der englischen Nisikoscheu mög-'lich- ,

wenn Deutschland zugleich niutiz
itrnb vorsichtig war. unverzagt nistete,
aber jede Handhabe für. den feindli
chen Knegswillen vermied.

Daß Teutschland planmäßig auf
Ibcn Krieg hingearbeitet haben solle,
ist eine wilde Fabel, die am besten

Idurch unser fpater zu Mocrndeä
Mnvorberellctsein widerlegt wird.
MebrigenZ hat der Gmeraloberst v.

Moltke, der in den kritischen Wochen
!in Karlsbad fein schweres Leiden

.pflegte, mir später versichert, dcfj er

Jsrit den ganzen Verhandlungen nichts
.u tun gehabt und keinesniezz
empfohlen hatte, daö Ultimatum an

Serbien als Prüfftcin dafür zu der.
iwenden, ob die Entente Krieg wollte

der sich dazu noch nicht park genug
'fühlte. . '

: 'atti der Kanzler seiner Pflicht ge
wäß er mußte sich doch vor einer
solchen Aktion nach den militärischen
Möglichkeiten in jeder Nichwng er
kundigen mich gefragt, sohatie
ich ihm sagen müssen, dasz dm
Standpunkt der Marine aus die an
sich unerwünschte Kriegsgefahr auch
strategisch keinen günstigen Zeitpunct
fände. Der Dreadnoughtbau, dmch
dessen Einfuhrung England die

Kampflraft unserer Vlarine automa
tisch verdoppelte, hatte erst vier Yahre
lang gewirkt. Der Nordostseckanal
war unfertig. Der Höchststand IVr

lotit wurde erst 1920 erreicht.
Einige Schwächen, die unserer Ma,
rine infolge ihrer Jugend, namentlich

fang, daß wir in unserer diplomati
schen uns geographischen Unterlegen
heil uns nicht das Höchstmaß an mili
tärisch.r Verteidigungikrast sicherten.
Waz wäre auS PrcuszenLeutschland
geworden, wenn ricdricb der Große
und sein Vater vor kinem..RüstungZ

ettlauf" mit Oesteneich zurückge
schreckt wäre? Ein Volk. daS in so!
chem Wektlauf um die Weltwirtschaft
liche Macht stand, wie wir vor diesem

Kriege, darf die Vcrdächtigunii
durch Rivalen und Pazifisten nicht

scheuen, wenn eZ nicht allcS verlieren
will.

Tiefe Wahrheit, auf deren Er
kenntniZ und der Zeit entsprechenden
Befolgung der Werdegang deS deut
scheu Staatl seit dem Großen Kur
fürsten beruht, ist der deutschen Radi
kaldemokratie unbekannt geblieben.
!Nit ihren Illusionen aber, nicht mit
der StaatSvcrminst und Ucberliese
rung unsere harten geschichtlichen
Leidens, und . Werdegang? stand
unsere politisch? Leitung in? Äunde.
- Ein nicht unerheblicher Teil der
begangenen - Untlrlassungen hätte
aber roch im Juli 1914 beseitigt
werdeu können Am K. uli hatte der
Kaiser gesagt, man müßt? trotz der
Unwahricheinlichkeit cincsWeltkricgs
immerhin auf die Möglichkeit eine?

Zusammenstoßes gefaßt sein. ES lag
bei dct Verknüpfung der europäischen
Bündnissysteme auf der Hand, daß
wir bei jeder solchen Krisis ans daS

Schlimmste gerüstet sein mußten.
Aber was geschah?

Wir haben noch im Juli 1914 er
hebliche Mengen Brotgetreide nach
Frankreich mlSgefülirt. ES herrschte
ein Mangel an Salpeter, welcher
für die Armee nahezu lebensgefähr
lich wurde. Kupfer. Nickel und andere
kriegsnotwcndige Stoffe fehlten in
hohem Maße, und jede Gelegenheit,
sie unauffällig ergänzen, wurdet
geradezu geflissentlich außer acht ge
scjzt. Un? die tatsächliche Harmlosig
feit Berlins zu beweisen, auch für den

Fall, daß darüber das Land zu
gründe ginge, waren wirtschastlich
und industriell nicht die einfachsten

Vorsichtsmaßregeln für gespannte
Lagen getroffen worden.

Außer dem Wunsch, bei der En
tente keinen falschen Verdacht auf
kommen zt. lassen, dürfte auch der
Trieb maßgebend gewesen sein, den
Etat peinlich innezuhalten. Man
hätte seicht in großem Maßstab ein
ttufen und sich dafür, wenn der
nrirvcn erylliien vl'.co, vom irvims
tag Indemnität erteilen lassen kön
ncn. Der Ernstfall war aber aruzen
scheinlich nicht exnst genommen war
den. Die Reicksttitung ließ jedes

gan bei der Taufe. Nach der Feier
nahmen die Taufpathen mit den

Täuflingen den Kaffee im Heim ein.

Erzbischof Harty war zugegen und

et warb sich durch seine Liebenswür

digkeit die Zuneigung aller Anwe

senden. ..

kW v&BJSBm!HMmimää,m'

aus Verständigung ausgeht, entfernt
sich gerade von ihr, und wer die
nationalc! Würde nicht aufs äußerste
hochbö't. kommt tinter d.'r harten
Selbstsucht aller Nachbarvölker un
vermeidlich zu einem fortgesetzten
Niedergang der nationalen Wohl
fahrt und Blüte.

Ten weiten Gebier der Beurtei
lungswcise erblicke ich dort, wo der
ferbisch-osterreickic- Jusammenitok
und der Weltkrieg nicht scharf genug
auscinanoei gehalten werden. Nicht
nur da deutsche Volk, in seiner Ge
samtheit eines der friedliebendsten
der Welt, sondern auch di? Regierung
Bcthmann-Hollmeg- S ist am Welt
krieg ihrem Willen nach völlig un
schuldig, Taacacn bai die damaliae
deutsche Regierung, einen Anteil, an
der Gestaltung der österreichisch-se- r

bisch?n .Angelegenheit, indem sie an
naym kwaS sich als irna erwiesen
hat), daß gerade die Züchtigung

crbiens dur Ocstcrrcich.Unaarn
die drohende Aufteilung der habS
burgischen Monarchie und einen
ihrer Meinung nach daraus notwen.
dig . folgenden Weltkrieg verhüten
würde.

Wie ist demg"mäß die .ganze
Schuldfrage zu beantworten?

Die causa remota des Welt
krieg? liegt nach dem Urteil aller
ehrliche,, Kenner der europäischen
Vorgänge, z.B. der belgischen Ge.
sandten, in der englischen Einkrci
sungspolitik. die in den neunziger
Jahren ihren Ursprung nimmt in
der HandclZeifersucht, sich dann hin
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in der Führung, anhafteten, sonntet;
nur mit der Zeit verschwinden. Selbst
wenn die SchisfSzahl einmal nichl

mehr wuchs, wurde die Flöte mit

jedem Jahr besser wie junger Wein.
TaS mechanische Vergleichen der
Tchifsszahlen verlor an Bedeutung,
je mehr da? psychologische Moment
der innerlichen Festigung Geltung '??
wann. Von französischer Seite war
ofsen der Zweifel gcäuszert worden,
ob wir wirklich so töricht sein wür
den. gcmäsj dem Flottengesclz unsere

Banziffcr von 1912 ab sinken zu Isis'
sen. Wir hatten eZ gemag! und damtt
England den bündigen Beweib gi
liefert, das; wir kein Wettrüsten lv
trieben. Trotzdem und obwohl unser?
Bündnisse zur See keine wesentliche
oder sichere Unterstühung gewährten,
rechnete if), das; etwa von 191 ab
ein enalischcr Anann scemiütansch
nictit mehr wahrscheinlich sein würd,:
Jedes Friedcnsjahr war also für uns
ein unichatzbarer Gewinns Ueber ö'.;ic
Auffassungen habe ich bei meinen
obenerwähnten Gesvrächcn in Taraso
keinen Zweifel gelassen.

Der Kanzler hätte durch eine kolle

giale Behandlung der Frage, wie s
kein anderer Staatsmann verfumnt
haben würde, die Verantwortung virr
teilt. Ich meinerseits hätte von dem
Ultimatum abgeraten.

s
. ,

Dabei hatte der Kanzler in feiner
Scheu vor Klarheit den Ernstfall s)
wenig vorbereitet, daß Gesamlerwa
gungen zwischen den politischen und
militärischen Spitzen niemals stattge
funden hatten, weder über die poli.

tisch.strategischen Probleme der

Kriegsführung, noch über die AuS
sichten eines Weltkrieges überhaupt.
Auch über den Einmarsch in Agien,
der, wenn er geschah, sofort maritime
Fragen m;fwarf, bin ich niemals un-

terrichtet werden. Es scheint hier der
EinWurf nahezuliegen, ob ich nicht
im Frieden meinerseits auf die Vor
bcreitung einer Vkvbilmachung der
gesamten Reichsleitung zu drängen
in der Lage war? Wer die Vcr5alt
nisse ,bei unsern damals regierenden
Skellcn kennt, wird diese Frage nicht
stellen.

JSSS4

'

auf

der

kl. t. Schuckmann
C.E.W. Schelünff an

Telephon:
S846 Stnyresant.

DEUTSCHLAND

frage begeht man in Deutschland
leimt einen weiiacken Gebier. Ein
mal konstruiert man politische Vcr
haltnisse gerne allzu logiich.. ,, AuZ
riner Fülle ezelnr Anzcich vcr
jucten manche zu beweisen, daß bei
dem bösen Willen der Feinde d

Weltkrieg überhaupt nicht vermieden
werden konnte. Diele slnickauuna
halte ich für irrig. An dem bösen
Willen Englands. ZvrankreickS und
vieler Russen, unser Reich zu zer
schmettern, kannüwar ein Zweifel
nicht bestehen. Um fa mehr aber
mußten wir un? Huten, ihm eine Ge-

legenheit zur Bctätlgung zu bieten.
Wie ick imon 1994 um Ausdruck ae
bracht hbe, war jede Gelegenheit,
durch welche wir den Feinden Krieg?
vorwände boten, veinlick tu herrnei.
den. weil wir England damals inr

riege inchi beikommen und somit
unseren bereits acwaltiaen Auken
Handel nicht retten konnten. Die Ab

Zchnurung dieser Lebensader ist ja
auch :m Jahr 1918 ein wesentlicher
Grund für den Verlust des Krieges
geworden. DaZ wäre 1994 cilinlich
gewesen: vor allen? konnten wir auch
durcki einen Sie über ftrifiv?tf,
niazt unftrn Handel und unser Da- -

lein schützen. Solange dies so stand,
war eS ein Wahnsinn, den Feinden
Vormänöc mm Kr!?a n licfr So.
lange die Einkreisung bestand, gab
es für uns tatjachiich nur den einen
Wea: eine aute Mott? ,u bauen. ?ln
lebnung zu suchen und Anstöße zu
verhüten.

Wäre eZ a?lunaen. 1 sli 1 fiic .ffr.
sis zu beschwören, und hotten wir
nur noch zwei Jahre Zeit zum
Wachötum der lotts bebaltm.
wäre wie ich wiederholen muß
die Friedensliebe Englands wohl bis
auf dm entscheidenden Punkt gestie

Amerika für Amerikaner!"
klingt ganz gut. Amerika für alle
Amerikaner!" klingt besser. Einige
Herrett in Wall Street und in Wash.
ington scheinen den ersten Wahl
spruch gar zu Persönlich aufzufassen.

Abonniert 'aus die Taalicke Tribüne.

-- ,,, wüst-- ,1:

Nkgelmäsu'ge Abfasjrte

; do New Nork nach Ha
bürg und Bremen

jede Woche.

I

Die weltgeschichtlich schwerste

Schuld Vcthmann-Hollweg- ? liegt
nicht in seinen Schöbnngsschlern von'

Juli 191, sondern in der. unterlas-
senen Rüstungen vorher, in den

rcn, alS die gegnerische Koalition
alle ihre Kräfte sammelte und durch

Kriegsvorcreitungen in i5ren fest

Kindischen Teilhabern den Entschluß
stärkte, jede sich bietende Gelegenheit
zuin bewaffneten Kesseltreiben gegen
Teiltschland auZzunützen. i"t gcrin
gcr Mühe und auf die Dauer kaum
stü'rbarcn Kosten hätte da? deutsche

Volk vor dem Schlag dieses Krieges
bewahrt kcrccn können, wenn die

stete Sorge bor ihm auch zu den

nötigen Vorsicktsmaszregeln Ar.Iaf;

gegeben hätte. Die Gefahr war da;
die Folgerungen anS ihr hätten gc

$03211 werden müssen. Denn Frank
reich Nnd Rußland waren in lhren
Nüswngcn bis an die Grenze ihrer
LeisrungSkraft gegangen, Frankreich
sogar in gewissemTinne darüber hin
aus. Teutschland und Oesterreich
Ungarn dagegen schöpften ihre Kräfte
nicht annähernd auS. Wie erklärt sich

diese furchtbare Unterlassung, die bei

jedem national gefestigten Volk die

schwerste Anklage gegen die verant
wörtlichen Staatsmänner r.ach sich G-

ezogen haben würde?

Der Kanzler, unterstützt durch den
Reichsschatzsekretär Wermuth, hatte
Angst vor dem Wort Wettrüsten".
Er glaubte durch Zurüahalkung

'
i

kriegerischer Bereitschaft dem Frieden
zu, dienen. Dadurch sollte die Entente
von unseren friedlichen Absichten

überzeugt werden. In . Wahrheit
wußte die ganze Welt, daß wir den
Frieden zu erhalten wünschten, er
hob aber über unsere unzureichenden
Wehrvorlagen ein Entrüstungsge
fchrei, wie es bei wirklich durchgrei
fenden Rüstungen unserseits auch
nicht größer hätte sein können. Durch
die Unzulänglichkeit unserer Rüstnn
gen aber lockerte sich daZ Schwert bei
unsern Nachbarn. Hatten wir seit
1909 aus der wachsenden russischen
Stärke die Folgerung gezogen, wirk
kich Schritt mit den gegnerischen
Rüstungen zu halten, sö wäre der

$1,000,000 Aktien ; ?

der Burgesz-Aas- h

Company
Durch die Omaha Trust Oom

pany, im Erdgeschoß der Omaha
National Bank, hat die Vurgcb
Nash Company ?l.000,0O0 Ntii.'n

den Markt gebracht. wi?Ichcs Ka.
pital sie zu ihrem Neubau und in

Entim,5elung ihres bednitenden
Geschäftes bedarf. Es sind frbcn
Prozent

v
kumalative Vorzugsaktien,

die auch noch anderweitig aün
stige Vedinaungm gckniipst sind,
die sie für Jnvcstorm sehr vcrlockmd
machm.

Tie Vurgeß-Nas- h Company kann
auf ihren erstaunlichen geschäftlichen

Erfolg hinweisen, der ihr eine ge
dcihlichc . Zukunft verheizt. Tie
neue Aktienausgabe wird, beginnend
nüt.dem.?ahre 1033 in jährlichen
Raten, don Z50,00 zurückgezahlt.
Tie letzte Zahlung wird im Jahre
l 912, fällig. Diese Aktienausgabe
wird von vorsichtigen Investoren
als eine erstklassige Anlage ange
sehen, wofür die Tatsache als Be,
weis gelten darf, dasz die Omaha
Trust Company ihren Verkauf über
nommen bat. Tiefe Gesellschaft han
delt in nichts anderm als erprobton
Sicherhcüen. Wer sich für diese Ak

tiendusgabe weiter interessiert, sollte
sich an diese Gesellschaft wenden, die

sgerne jede weitere Auskunft geben
wtrd.

Tauffeier in Father ?

Flanagan's tzekm

Sonntag nachmittag fand in Nev.
Vater Flanagan's 5!nabenheZm eine
eindrucksvolle Feier statt, die auf
alle Teilnehmenden einen tiefen Ein
druck machte. Acht der Knaben wur
dm getauft und gingen am Montaz
zur ersten hl. Kommunion. Als
Taufpathen fungierte eine Anzahl
der 'bekanntesten Bürger und Vür
gerinnen der Stadt, die sich dem
Heim gegenüber als Gönner erwie-se- n

hatten. Der Hoch. Erzbischof
Hariy erhöhte die Feier durch seine

Gegenwart und hielt eine mim Her
zen gehende Ansprache an die Tauf
linge, die von echter Frömmigkeit
und christlicher Liebe . zeugte.'. Er
zollte auch dem Wirken Vater Fla
nagan's hoheö Lob. dm er für dieses
Werk der Nächstenliebe als von Gott
besonders berufen bezeichnete. Nev.
Vater Hundt assistierte Vater Flana.

" nd . ,
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Versandt von Gaben aller Art
SOsifjviae SpeditioNs.Erfayr mit der Hamburg-Amerika-Lini- e

Eelbstgexsckte Nahrungsmittel, und Kleider-Kiste- n

werden zu äußerst niedrigen Preisen, expediert
Post. n. srößere Pakete verschiedener Sortierung d 2.50 anfw.

'
:

A3IERICAN
Merchanta & Fonrarding

Company,
147 4th Ave, New York.

Lagerhaus:
29 Hudson Str4
New York Oty,

AnMiMic
Wellisclgcschiistc

Jetzt, da die Verbindung mit
allen Landern wieder hergestellt
worden ist, finden viele Perso --

nen eS nötig, in Gefchäftsver

bindung mit diesen Ländern zu

treten.
Das Ausländische Wechsel

Departement der Ersten Natio
t nal Bank ist vollständig ausge
stattet, dem ausländischen Wech

fclgoschäst volle Aufmerksamkeit

,zu geben und alle Aufträge
auszuführen, nicht allein ' für

Omaha, sondern auch Kundm
von außerhalb der Stadt. .

Aufträge zum Ankauf oder

'
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reue eycn. Unsere Ausgabe wäre
eS. unS ohne groß? Konflikte durch
diese f.eit durchzuwinden.

&o dcichte der Kanzler, der ein
Viertel iabr später bei lbwesenheit
der militärischen Reslortchess du ser
bische Angelegenheit allein mit dem
Auswärtigen Amt betrieben' hat.
Wer io denk: zettelt kemen Weltkrieg
an Ter Kanzler hat selbstverständlich
gewußt daß ein schar'es österreichi
sches Ultimatum von Serbien Buße
verlangen sollte, wenn er auch dessen
Wortsznt nickit kannte. Aber es ist
eine Lüge unserer Feinde.' daß Vekh.
mann hicrb." beabsichtigte den Welt
frieden u brechen. Es war im Ge
genteil seine freilich kurzsichtige Hoff,
nung, gerade durch sein Verfahren
den Welsfrieden nicht, nur zu erha
ten, sondern dauernd zu festigen. .

(Fortsetzung folgt.) ' ,1

Trage schwebend dein beiden.
denn eZ interessiert sich niemand to
für.
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Offizielle Expedienten fner American Lctheran Board
for Relief in Europe. .

Vertreter: JOHANKES HECKMANN, Hamburg.
IkfiS

Kennen Sie die Bowsher Futtermühle,
welche seit 27 Jahren öle Probe bestanden hat?

WIE und WAS zu schicKen!
Ausfuhrliche Anökunft wird in nnserem Zirkular in deutscher

und englischer Sprache erteilt.

Mehl, Milch, Schmalz, Speck
lud m drt edyen benStigit Wir sserieren diese Waren au besonders cfln
t,gen Preisen inklusive ttracht und n!en Noktrn, n'den Cu'psiinaer.
Zin (1 ffch föcij-!fl)- Otolh Slcdnl Brand". Vsd. netto W ..$18.25
Sin (1) ftoft eizenMedl. ikdal Brand. ,!, Psd etw. z.,.i.... 3Z.W
Sine (1) j!le5nta'riijee, belle Cualitol, mild, bort SU ?kd. nctlo 16.90
Eine (1) stille ftwbtnift Milt, lt. . Etmidard Brand. Ciialilät aarsntiert. ,

entlinltend Büchsen von je 14 tlnen J4.75
Sine (1) iki'ie itntM, reine, 6 Blechbüchse von 10 Pld CO Lfd. netto.... L4 50
Eine (!) ikt, eptü, 24 Psimd netto 14 50
Sine (1) Kilte 'nied Bert, 4 Pteckidsichsen von 12 Un?,en. 5 Lid. nett.... 1,7!
Eine O) stifte Ra ?ers, 4 Olechbüs von tS Unn. SS Mo, netto 1H.75
Eine (1) tfte Corncd veet eb, 24 lechbiickle . 2 Pld 43 netto.. .. 13.siO

Nota: Obige Preise verstehen sich einschließlich samtlicher
Transport. Ablieferüngs. und Verslcherungs.Kosten

Franks HanS in Deutschland oder Oesterreich ,

zbgeliefert, ausschließlich des Zolles auf Kaffee. Schokolade u. Seife.
Für richtige Ablieferung übernehme wir volle Garantie

OrderFormular wird auf Werlauge per Post gesandt.

Uleiöer unö wasche
daran kerrscht besonders roker Mangel, doch sollte man ,etrchte, etr!ee CaAra
nur schicken, da neue eine nerschwinqltch heb' Zoll ahlen, Tadak, Cigarre,
öigarette sollten wegen bei eiwrmen Üoüti nicht gelchllkt werden.

llekkokls kür den Hausbedarf
in Konzentketter Form

Ein neue Produkt au Kohlenstmid nd Oel. von groher Heiztrast. in Gestalt
von handarotzön, runden luinpen, ta EKcken verpackt, bedeutend blllier IS kode
Noble, Stattn In beliebigen Mengen nach irgend einem Orte in Dktschld
geliesnt werden. Siaher uökunlt schriftlich der mlindlich in unterm 83üto erteilt.

,,M,,,Z.,,,,,..,,,.,,, Zufrieden.
" j "i gestellt oder

. .i b V L m ! fLl
" s ;V' Ji v " "tr j.1 i

' W "V

3h

B:'lri,j?&

Verkauf von Marken oder andere? Geld,
werden mit Vorsicht zur Ausführung
gebracht.

Einerlei welcher Art daZ ausländische Ge

schüft auch sein mag. daS man ausgeführt
zu haben wünfchk. so wird dicS durch Herrn
Sellner vom Ausländischen WechselDcparte.
ment, Fenster 21, in der Ersten National
Bank zur vollen Zufriedenheit erledigt.
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Es ist nicht alle! die beste Mühle die gemacht wird-T- er Betrüb
- ist such bedeutend billiger

Wir ttter.nat die Tatsache tm, dech Zed Farm ein? Müht m taufen sucht, fllr
bai weniqe Geld. Tte Vorzüge der Bowsher 2ttiiM können nickt klarer dargellellt
werden, nii laer unser ftunb dies in tolgende Worten getn hat. tn einem Schrei
bca, bat un ue(teat. r sagt: .Wir machiea die rb it drei verschiedene
E7kle und keine entsprach ten Anforderungen s gut. bS wir die Mimm 8 der
Bowfker Külj!e derwlblen. T! Kummer S Bowsder Müble zermalmte icdt allein
ba& (Iota, sondern vuch die Hülse und zwar t derselben Weise wie den ttetn und
6ti& ein utter. so wie wir es wünschten.'

k'4 it eine bctannte Tatsache, daß der txöhit Seit ttt klrbeit die van tat. ems
da? Wk!hlkN des Corns entfällt, einerlei ob das mit der vt)!ie der Hülse geschickt,
ct nndcren gtolfcn. Wir enchsehl'n deshalb die Swmmn S VswsSe Mubi oii
tit im somit im Mm Mr daS elv.

L,'!a dergesse nicht, dich diese Miihle Senk gut ft Mk NelneS Getreide IS wr
grvslk Ctv'sk? wir emvIeiLe de5t,alb die äiimmer S eli die vreiZwurdiaiie. kluch
wenn die Buhke leer tauft, f nimmt sie feinen Lchani, ESe Sie eine Wülile kaul'N,
tr,'e!l wir, da!z Sie unS schreiben um weitere EinzelSeiien zu bekomme über di

Vmibtt Mchle. W sarannne dieselbe in jeder Beziehung nd wenn nicht ,
triedeirskelleiid. erhrrlten Ee ?hr le'd zurück. Man warte nicht, sondern schreib heute

och für einen unserer Kataloge. Man adresslere: Teöt. B. , .

llkiMCM KE'LEMENT CO. OPIAIIA, NEBRAS KA

Ermäßigte .Sätze für Nelkef.Sendungen
'

nach Deutschland.
Prompte und glatte Weiterbeförderung ab Hamburg unter .

General-Cinfuhr-Erlaubn-is der
Deutschen Regierung.

steine Citl'riffiin weder mit roß ch u kskine ekNdunae. lillkskr,,
grn,ikkt. Bersien, ke alle GefaSre, ,ch Tirdliobl nd krani..eeie find z adkejsikre ach sere erlza,

ljg BBOAv STB. (nih SOUTH FERRT) NEW V0Ü

Transatlantic Shipping Co.
HAMBURG, Ferdinandstr. 34; BREMEN, Knochenhauerstr. 16.

109 Broad Str., New York.
BsnLen: B&tterj Park National Bank, New York.
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Beruft Euch bei Einkäufen auf diese Zeitung. ,


